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Liebe Leserinnen und Leser, 

Inhaltsverzeichnis

die Einreichung der Planfeststellungsunter­
lagen bei der Niedersächsischen Landes­
behörde für Straßenbau und Verkehr für den 
Bau der Industrieleitung Salzgitter ist ein 
wichtiger Meilenstein: für uns und die Ener­
giewende in Niedersachsen. 

Die Vorbereitungen für das Planfeststellungs­
verfahren haben insgesamt anderthalb Jahre 
gedauert. Wir haben in dieser Zeit zahlreiche 
Gespräche mit Vertreterinnen und Vertretern 
der Städte und Gemeinden, Bürgerinitiativen, 
Grundstückseigentümerinnen und -eigen­
tümern und der Politik geführt. Im Herbst 2021 
haben wir der Öffentlichkeit unsere Vorzugs­
variante für die Industrieleitung Salzgitter vor­
gestellt. Jede und jeder vor Ort hatte die 
Möglichkeit, wichtige Hinweise einzubringen, 
die TenneT – wo technisch und planerisch 
sinnvoll – im weiteren Prozess berücksichtig­
te. Zudem wurden Untersuchungen des Bau­
grunds und Kartierungen durchgeführt. 

Mit Einreichung der Unterlagen liegt der Ball 
nun bei der Niedersächsischen Landes­
behörde für Straßenbau und Verkehr, die die 
Unterlagen prüft und das formelle Beteili­
gungsverfahren durchführt. 

Wir haben Ihnen in dieser Broschüre wichtige 
Informationen rund um die Genehmigungsun­
terlagen, das weitere Verfahren und Beteili­
gungsmöglichkeiten zusammengestellt.

Auch wenn die Verfahrenshoheit mit Eröffnung 
des Verfahrens bei der Behörde liegt, sind wir 
auch weiterhin für Sie da und begleiten das 
formelle Verfahren. Wir bleiben im Gespräch, 
denn wir sind überzeugt, dass wir nur so die 
bestmögliche Lösung für die Industrieleitung 
Salzgitter finden.

Herzliche Grüße in die Region Salzgitter  
und Peine! 

Maria-Elena Richter und Dr. Ekkehart Bethge
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Alles rund um das  
Planfeststellungsverfahren

Blick hinter die Kulissen:  
Die Planungsbüros im Gespräch

Das Planfeststellungsverfahren ist ein Genehmigungsverfahren, das für Bauvorhaben 
in gesetzlich besonders geregelten Fällen durchgeführt wird – zum Beispiel, wenn 
private und öffentliche Interessen berührt werden. Der Neubau der Industrieleitung 
Salzgitter ist von gesamtgesellschaftlicher Bedeutung und wird deshalb mit diesem 
Verfahren genehmigt. Die Verfahrenshoheit liegt bei der Genehmigungsbehörde. 
Wir rechnen mit einem Planfeststellungsbeschluss Ende 2023. Den genauen Zeit­
punkt legt die Behörde fest. 
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Dezember 2022 
Einreichung der Antragsunterlagen auf Planfeststellung (§ 43 EnWG) 
und Eröffnung des Planfeststellungsverfahrens
TenneT reicht eine detaillierte Beschreibung des Projekts und des grundstücks­
genauen Leitungsverlaufs unter Berücksichtigung der Umweltverträglichkeit 
und Planung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen ein. Die Niedersächsische 
Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr (NLStBV) prüft die Unterlagen auf 
Vollständigkeit und eröffnet dann das formelle Verfahren. Die Unterlagen werden 
öffentlich in den Rathäusern im Trassengebiet und im Internet ausgelegt.

Anfang Januar bis  
Anfang März 2023 
Formelles Beteiligungsverfah-
ren mit öffentlicher Auslegung 
und Online-Beteiligung 

Frühjahr 2023 
Erörterungstermin
Hier werden die rechtzeitig erhobenen Ein­
wendungen und Stellungnahmen zum Projekt 
unter Federführung der Genehmigungsbe­
hörde mit den Beteiligten diskutiert. Einwen­
derinnen und Einwender, Behörden und und 
anerkannte Vereinigungen haben im Termin 
die Möglichkeit, mit TenneT ihre Einwendun­
gen und Stellungnahmen zum Vorhaben und 
dessen Auswirkungen zu erörtern.

Ende 2023 
Planfeststellungsbeschluss
Nach Erhalt des Planfeststellungsbeschlusses 
kann TenneT mit dem Bau beginnen.

Bis zur Einreichung im Dezember 2022 haben Sie auf 
Hochtouren an den Planfeststellungsunterlagen für die 
Industrieleitung Salzgitter gearbeitet. Können Sie uns 
Einblicke in Ihre Arbeit geben?

Medefind: Seit 2021 arbeiten wir parallel an mehreren Ge­
nehmigungsanträgen, die alle zur Industrieleitung Salzgitter 
gehören: die 380-kV-Freileitung, die beiden temporären 
Leitungen für die unterbrechungsfreie Stromversorgung 
der Industrie, die Schaltanlage Liedingen/Vechelde und 
das Umspannwerk in Salzgitter. Wir arbeiten im Bereich 
der Höchstspannung in Höchstgeschwindigkeit.
Wrede: Allein für die 380-kV-Leitung haben wir in kurzer 
Zeit eine Vielzahl an Planungsschritten durchlaufen. Erst 
haben wir mögliche Trassenverläufe identifiziert. Diese 
haben wir verglichen. Nach Abwägung aller Planungs­
kriterien haben wir eine Vorzugstrasse festgelegt und auf 
dieser Basis mit der technischen Feinplanung begonnen. 

Welche Rolle spielt die Öffentlichkeit im Planungspro
zess und wie haben Sie die Hinweise von Anwohnerin-
nen und Anwohnern sowie Trägern öffentlicher Belange 
miteinbezogen?

Wrede: Durch den Dialog erfahren wir viel über die Be­
lange vor Ort und lernen die Region noch besser kennen. 
Schon früh im Planungsprozess gab es viele Gespräche. 
Neben Gesprächen zu den eigentlichen Maststandorten 
zum Beispiel auch zum Thema Zuwegungsplanung. Bei 
dieser geht es darum, dass alle erforderlichen Materialien 
möglichst störungsfrei zur Baustelle kommen. Die Hinwei­
se aus Gesprächen mit Eigentümerinnen und Eigentümern 
und Wegeverbänden konnten wir einarbeiten, wo es tech­
nisch und planerisch sinnvoll war, und damit die Planung 
verbessern. Zusätzlich konnten wir ca. einem Drittel der 
Mastverschiebungswünsche nachkommen und haben im 
Zuge der Feinplanung zwei ursprünglich geplante Masten 
einsparen können. 

Wie wirken sich Hinweise zur technischen Planung auf 
die Umweltplanung aus? 

Medefind: Auch Hinweise zu Themen, die in den Arbeits­
bereich der SPIE fallen, sind für die Umweltplanung  
wichtig. Und auch kleinräumige Änderungen haben oft 
Auswirkungen auf die Gesamtplanung und umwelt­
technische Belange. Zum Beispiel können neue Eingriffe  
entstehen, für die dann wieder Kompensationsmaß­
nahmen erarbeitet werden müssen, damit die Umwelt  
so wenig wie möglich berührt wird.  

Der Raum im Landkreis Peine und der Stadt Salzgitter 
ist durch diverse Infrastrukturmaßnahmen sehr eng 
bebaut. Kann man hier überhaupt noch freie Flächen 
finden – für Ausgleichsmaßnahmen, aber auch für eine 
alternative Leitungs- und Wegeplanung?

Medefind: Der Raum ist eng und geprägt von Wohnbe­
bauung, Infrastruktur und Industrie. Das beschränkt den 
Spielraum. Für unser gesamtes Projektteam war es des­
halb wichtig, im Rahmen der räumlichen Möglichkeiten die 
bestmögliche Lösung zu finden. Den Planungsaufwand, 
den auch kleinräumige Anpassungsbedarfe bedeuten, 
nehmen wir gerne in Kauf, wenn wir am Ende eine Leitung 
stehen haben, die vor Ort nicht als Belastung gesehen 
wird, sondern als das, was sie ist: wichtig für die Netzsta­
bilität und Versorgung der Industrie, die ja quasi die Seele 
der Region ausmacht. 

Wie geht es nach Einreichung der Unterlagen weiter?

Wrede: Die Planungsbüros bleiben auch in den kommen­
den Phasen involviert. Während des Genehmigungsverfah­
rens und darüber hinaus. Denn auch während des Baus 
kann sich immer etwas ergeben, das der Planänderung 
bedarf.

Für die Planung der Industrieleitung Salzgitter und die Erstellung 
der Planfeststellungsunterlagen arbeitet TenneT eng mit Pla­
nungsbüros zusammen, die sich in der Region gut auskennen 
und Erfahrungen im Netzausbau haben. 

Arne Wrede ist Leiter der technischen Planung beim Ingenieur­
büro SPIE, das mit der Ausführungs- und Genehmigungsplanung 
betraut ist. 

Caroline Medefind ist Projektleitung bei der Planungsgemeinschaft 
LaReG GbR, die sich um die Umweltplanung kümmert. 

Die beiden stecken tief in den Details der umfangreichen Planung. 
Ihre Arbeitsbereiche greifen ineinander und ergänzen sich. Im Ge­
spräch haben sie sich darüber ausgetauscht.

Alle Terminangaben vorbehaltlich der Bestätigung durch die Genehmigungsbehörde. 

Caroline Medefind Arne Wrede



Die Unterlagen zum Planfeststellungs­
verfahren: Wo finde ich was?
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Anlage 01: Erläuterungsbericht 
Der Bericht beschreibt und begründet das beantragte Vorhaben. In 
den Anhängen werden die Ergebnisse des Variantenvergleichs, die 
Grundsätze zum Bodenschutz und die Voruntersuchungen zu den 
Natura 2000-Gebieten im Trassenraum beschrieben. 

Anlage 02: Übersichtspläne
Die Pläne zeigen den Umfang des Vorhabens, die Leitungstrasse 
und die Teilmaßnahmen. Zudem sind auf den Übersichtsplänen 
Blattschnitte und Blattnummern eingezeichnet, mittels derer Eigen­
tümerinnen und Eigentümer die Detailkarten heraussuchen können, 
die für sie relevant sind. 

Anlagen 03–05
Entfallen.

Anlage 06: Mastprinzipzeichnungen
Die Mastprinzipzeichnungen zeigen die geplanten Masttypen inklu­
sive der Größenangaben unter Angabe der Mastnummern.

Anlage 07: Lage- und Grunderwerbspläne
Die Lage- und Grunderwerbspläne enthalten den genauen Verlauf 
der Leitung, die Maststandorte und welche Flächen temporär (für 
den Bau oder für Provisorien) und dauerhaft (für den Betrieb)  
benötigt werden. Jeder und jede Betroffene kann anhand dieser 
Pläne sehen, wie seine bzw. ihre Belange berührt werden.

Anlage 08: Längenprofile 
Längen- und Höhenprofile stellen im Maßstab die Längsachse der 
Industrieleitung Salzgitter und das Gelände sowie die Neigungsver­
hältnisse dar.

Anlage 09: Regelfundamente 
In der Anlage 09 sind die Gründungsarten und Fundamente der 
Masten schematisch dargestellt. 

Anlage 10: Bauwerksverzeichnis und Mastlisten
Das Bauwerksverzeichnis listet alle neu zu errichtenden Anla­
gen(-teile) sowie Baumaßnahmen an Fremdanlagen auf, die von 
der Industrieleitung Salzgitter berührt sind. In der Anlage sind 
auch für Kreuzungen notwendige Schutzgerüste und sämtliche 
Provisorien ausgewiesen.

Die Mastlisten enthalten die Maststandorte, die Bau- und Mast­
nummern, die eingesetzten Mastarten und Tragwerke, die Gemar­
kungen und Flurstücke sowie die wichtigsten Kreuzungsobjekte.

Anlage 11: Kreuzungsverzeichnis
Im Kreuzungsverzeichnis geht es um Kreuzungen mit anderen 
linienförmigen Infrastrukturmaßnahmen, z. B. Autobahnen, Strom- 
oder Gasleitungen oder Fernmeldekabeln.

Anlage 12: Grunderwerbsverzeichnis
Das Grunderwerbsverzeichnis listet die vom Vorhaben betroffenen 
Flurstücke auf. Es ist nach der Eigentümerschlüsselnummer sortiert 
und beinhaltet Art und Umfang der Beanspruchung. Gerne teilen 
wir Ihnen auf Nachfrage Ihre Eigentümerschlüsselnummer mit.

Anlage 13: Immissionsbericht
Die Anlage dient dem Nachweis, dass alle Anforderungen aus 
der 26. Bundesimmissionsschutzverordnung und der TA Lärm im 
Hinblick auf elektrische und magnetische Felder sowie Geräusch­
immissionen eingehalten werden. Sie enthält u. a. ein schalltechni­
sches Gutachten für Bau und Betrieb der Industrieleitung Salzgitter. 

Anlage 14: Umweltverträglichkeitsstudie
In dieser Anlage beschreibt TenneT die Auswirkungen, die der Neu­
bau der Industrieleitung Salzgitter auf die umliegende Umwelt hat. 
Darüber hinaus beschreibt die Umweltverträglichkeitsstudie Maß­
nahmen, mit denen Umweltauswirkungen vermieden, vermindert 
oder ausgeglichen werden können.

Anlage 15: Landschaftspflegerischer Begleitplan
Hier werden die Eingriffe in Natur und Landschaft durch das  
geplante Vorhaben ermittelt, Maßnahmen zum Schutz entwickelt 
und Kompensationsmaßnahmen geplant.

Anlage 16: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
Es wird geprüft, ob durch den Bau, den Betrieb und die dauerhaften 
Anlagen der Freileitung artenschutzrechtliche Verbote verletzt werden.

Anlage 17: Natura 2000-Verträglichkeitsuntersuchungen 
Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete) und europäische Vogel­
schutzgebiete (VSG) sind besonders sensible Bereiche und gelten 
als Natura 2000-Gebiete, die durch gesetzliche Vorgaben und 
Richtlinien geschützt werden. TenneT ist verpflichtet, das Vorhaben 
auf seine Verträglichkeit hinsichtlich der Natura 2000-Gebiete zu 
überprüfen. Das Ergebnis ist hier festgehalten.

Anlage 18: Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis mit  
Erläuterungsbericht
Im wasserrechtlichen Erläuterungsbericht werden alle wasserrecht­
lichen Belange zusammengestellt.

Anlage 19: Unterlagen zur Wasserrahmenrichtlinie 
Die wasserwirtschaftliche Unterlage umfasst Gutachten, in denen 
die hydrogeologische Situation im Baubereich betrachtet und  
bewertet wird.

Anlage 20: Erfassung der Flora und Fauna
In der Anlage werden Kartierergebnisse erfasst für Fauna-Flora-
Habitat-Lebensraumtypen (FFH-LRT), Avifauna, Horstbäume, 
Höhlenbäume, Fledermäuse, Amphibien, Reptilien, Feldhamster 
und Haselmäuse.

Anlage 21: Sonstige Anträge 
Dahinter verbirgt sich der Antrag auf Befreiung von Verboten  
der Landschaftsschutzgebietsverordnung. 

01 07 13 2010 1602 08 14 2111 181706 12 1909 1503 
– 
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Die Planfeststellungsunterlagen bestehen aus 18 Aktenordnern, die mit Berichten, Gutachten, 
Plänen und Verzeichnissen gefüllt sind. Die Genehmigungsbehörde legt sie zu Beginn des 
Planfeststellungsverfahrens online und in den Rathäusern der vom Vorhaben berührten Ge­
meinden aus. Es ist nicht notwendig, die gesamten Unterlagen durchzulesen, um festzustel­
len, ob die eigenen Interessen durch das Projekt berührt werden. Um sich in den Unterlagen 
zurechtzufinden und sich einen Überblick über die potenzielle Betroffenheit zu verschaffen, 
haben wir nachfolgend einen Überblick über die einzelnen Unterlagen und ihren Inhalt erstellt.



Die Genehmigungsbehörde legt die Planfeststellungsunterla­
gen in den vom Vorhaben berührten Gemeinden aus. Zudem 
werden alle Dokumente auf einem Online-Portal hochgeladen. 
Das Online-Portal für das Planfeststellungsverfahren bietet 
Ihnen – zeitgleich zur Auslegung – die Möglichkeit, die Plan­
unterlagen unabhängig von den Öffnungszeiten der Städte  
und Gemeinden einzusehen. Damit Sie sich auf der Online-
Plattform einen umfassenden Überblick verschaffen können und 
zielsicher die für Sie relevanten Unterlagen finden, möchten wir 

Ihnen mit dem nachfolgenden Leitfaden die Orientierung auf 
der Plattform erleichtern.

Um die Online-Plattform zu erreichen, rufen Sie den Link https://
planfeststellung.strassenbau.niedersachsen.de/overview in 
Ihrem Browser auf und wählen Sie die Industrieleitung Salzgitter 
aus.

Die Nennung der Termine für die Auslegung der Unterlagen  
erfolgt durch die Genehmigungsbehörde.

1. Unterlagen einsehen: Vor Ort und im Netz 

3. Einwendung schreiben: Hinweise an die NLStBV geben

Haben Sie die Unterlagen gelesen und Hinweise, die für die  
Genehmigungsbehörde wichtig sind? Schriftlich können Sie der 
NLStBV Einwendungen zu den Planungsdetails schicken. Das 
geht sowohl postalisch als auch elektronischl per Mail. Auch  
Träger öffentlicher Belange, zum Beispiel Behörden, können sich 
ebenfalls am Verfahren beteiligen und Stellungnahmen einreichen. 

Wichtig: Alle Hinweise, die zuvor im informellen Verfahren an 
TenneT gegeben wurden und bisher in den Planungen keine 
Berücksichtigung fanden, müssen erneut in das formelle Ver­
fahren der Genehmigungsbehörde eingebracht werden. Nur so 
können sie im weiteren Verfahren durch die Behörde berück­
sichtigt werden. TenneT bekommt alle Einwendungen und  
Stellungnahmen von der NLStBV übergeben und überprüft sie.
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Wie Sie das Ausmaß (Fläche und Art) der Inanspruchnahme auf Ihrem Flurstück herausfinden: 

Es wird unterschieden zwischen Inanspruchnahme durch Masten, Überspannungen, Arbeitsflächen 
und Zufahrtswege sowie zwischen dauerhafter und vorübergehender Inanspruchnahme. In der Anlage 
12 „Grunderwerbsverzeichnis“ können Sie anhand Ihrer Eigentümerschlüsselnummer erkennen, wie 
viel Fläche Ihres Grundeigentums temporär oder dauerhaft in Anspruch genommen wird.

In der Anlage 07 „Lage- und Grunderwerbspläne“ erhalten Sie zudem Informationen über die genaue 
Lage der Leitungen einschließlich ihrer Schutzbereiche.

2. Unterlagen verstehen: Alle relevanten Informationen finden

Wie Sie Ihr Grundstück in den Unterlagen finden:

Voraussetzung ist Ihre Flurstücksnummer oder Ihre Eigentümerschlüsselnummer, die Sie auf Nachfrage 
von TenneT erhalten.

In den Übersichtsplänen erhalten Sie einen Überblick über den Leitungsverlauf. Dort finden Sie Blatt­
nummern, die auf die detaillierten Lage- und Grunderwerbspläne in Anlage 07 verweisen. Mit Ihrer 
Flurstücksnummer bzw. Ihrer Eigentümerschlüsselnummer können Sie auf den Plänen erkennen, ob 
die Leitung über Ihr Grundstück verläuft.

Wie Sie die verwendete Mastart und die Masthöhe aus den Unterlagen bestimmen: 

Mithilfe der Mastnummer, die Sie entweder dem Übersichtsplan oder dem Grunderwerbsverzeichnis 
entnehmen, finden Sie in der Anlage 06 „Mastprinzipzeichnungen“ die verwendete Mastart. Die Mast­
höhe, den Masttyp, das Gestänge und die Abstände zwischen einzelnen Masten entnehmen Sie der 
Anlage 10 „Bauwerksverzeichnis und Mastlisten“.

4. �Hinweise prüfen: Was passiert mit den Einwendungen 
und Stellungnahmen?

�Die NLStBV übergibt die eingegangenen Einwendungen und Stellungnahmen  
an das Projektteam der Industrieleitung Salzgitter.

Das Projektteam sammelt und kategorisiert diese.

Jede Einwendung und jede Stellungnahme wird fachlich und rechtlich geprüft.

Zu jeder Einwendung/Stellungnahme wird eine Erwiderung verfasst.

TenneT übergibt die Erwiderungen an die Genehmigungsbehörde, die alles 
prüft und den Erörterungstermin ansetzt, um über die Einwendungen und  
Stellungnahmen sowie die Erwiderungen zu diskutieren. 

Zum Erörterungstermin werden alle Beteiligten, Träger öffentlicher Belange  
und anerkannte Vereinigungen eingeladen, die ihre Einwendungen und 
Stellungnahmen in den formellen Beteiligungsprozess eingebracht haben.  
Auch TenneT und die Planfeststellungsbehörde selbst nehmen an dem 
nicht öffentlichen Termin teil. Der Erörterungstermin dient der Planfest­
stellungsbehörde dazu, die eingereichten Einwendungen und die dazugehörige 
Erwiderungen von TenneT besser zu verstehen und die konstruktive  
Diskussion dazu zu ermöglichen. 

Die Planfeststellungsbehörde wägt alle Interessen ab. Welche Einwendungen und 
Stellungnahmen im Planfeststellungsbeschluss berücksichtigt werden, entscheidet 
die NLStBV.

1

2

3

4

5

6

7

Im Detail: Die formelle Beteiligung beginnt!



10        11

Der Planfeststellungsbeschluss – und wie es danach 
weitergeht

Am Ende der formellen Beteiligung erlässt die zu­
ständige Genehmigungsbehörde nach Abwägung  
aller Belange und unter Berücksichtigung der 
geltenden gesetzlichen Vorgaben den Planfeststel­
lungsbeschluss, der öffentlich vorgestellt und in den 
betroffenen Gemeinden ausgelegt wird. Gegen den 
Beschluss haben Träger öffentlicher Belange, Eigen­
tümer und Eigentümerinnen, die sich am formellen 
Verfahren beteiligt haben, die Möglichkeit, innerhalb 
von vier Wochen Einspruch einzulegen. Gehen Kla­
gen beim Verwaltungsgericht gegen den Beschluss 
ein, werden diese umfassend geprüft. Gehen keine 
Klagen ein oder werden Klagen vom Verwaltungs­
gericht abgewiesen, ist der Planfeststellungsbe­
schluss rechtskräftig und der Bau kann beginnen.
Wichtig: Jede Inanspruchnahme durch die Industrie­
leitung Salzgitter wird entschädigt. Grundstücks­
eigentümer und -eigentümerinnen, deren Flächen 
gemäß der Planfeststellungsunterlagen von der Bau­
maßnahme zum Beispiel durch Bauarbeiten und bzw. 
oder auch dauerhaft (z. B. Maststandort, Überspan­
nung oder Schutzstreifen der Leitung) direkt betroffen 
sind, haben einen Anspruch auf eine Entschädigung. 

Die Höhe der Entschädigung wird nicht im Planfest­
stellungsverfahren festgelegt. TenneT geht auf jede 
Betroffene und jeden Betroffenen zu und versucht, 
eine Einigung zu erzielen. Die angebotene Entschä­
digung basiert auf einem Gutachten von Jennissen 
und Wolbring. 

Maria-Elena Richter

Referentin für Bürgerbeteiligung/Projektsprecherin

+49 (0)921 50740-5874

maria-elena.richter@tennet.eu 

tennet.eu/industrieleitungsalzgitter

Ihr Kontakt zum Projekt
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Am Verfahrensende  
angekommen!
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TenneT ist ein führender europäischer Netzbetreiber. Wir 

setzen uns für eine sichere und zuverlässige Stromversorgung 

ein – 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr. Wir gestalten 

die Energiewende mit – für eine nachhaltige, zuverlässige und 

bezahlbare Energiezukunft. Als erster grenzüberschreitender 
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Lighting the way ahead together.

TenneT TSO GmbH

Bernecker Straße 70

95448 Bayreuth

Deutschland

Telefon +49 (0)921 50740-0

Fax +49 (0)921 50740-4095

E-Mail info@tennet.eu

Twitter@TenneT_DE

Instagram@tennet_de

www.tennet.eu

© TenneT TSO GmbH – Dezember 2022

Nichts aus dieser Ausgabe darf ohne ausdrückliche Zustimmung 

der TenneT TSO GmbH vervielfältigt oder auf irgendeine andere 

Weise veröffentlicht werden. Aus dem Inhalt des vorliegenden 

Dokuments können keine Rechte abgeleitet werden. 


